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GRENZEN-LOS?
AUSLANDSKULTURTAGUNG 2009

Zwanzig Jahre nach Ende des Kalten Krieges. 

Wie „grenzen-los“ soll österreichische Auslandskultur sein?

Künstlerhaus, Wien | Donnerstag, 10. September 2009
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Künstlerhaus
Karlsplatz 5
1010 Wien
T. +43.1.587 96 93

Die Einladung gilt für 2 Personen 

Bitte um Zusage zur Teilnahme und zum Empfang unter:

www.auslandskulturtagung.at

Mit dem Abbau des Eisernen Vorhangs und der Berliner Mauer hat vor zwanzig Jahren für 

Europa eine neue politische Epoche begonnen. Die Ost-Westteilung des Kontinents wurde 

überwunden. Aber seither ist eine Vielzahl an alten und neuen Grenzen aufgetaucht, die 

Respekt verlangen. Was bedeutet dies für Kunst, Bildung und Wissenschaft in Österreich? Wie 

international sollen/können/müssen wir agieren? Die Auslandskulturtagung 2009 stellt die 

Frage, was denn Kultur und Kulturpolitik in Österreich zum Thema Grenzen und Grenzenlosigkeit 

zu sagen haben. An welchen Identitätskonstruktionen und damit Grenzziehungen beteiligen sich 

Künstler und Wissenschaftler? Was ist eigentlich eine zeitgemäße österreichische Kultur- und 

Wissenschaftspolitik, die sich zum Abbau von Grenzen in Europa bekennt? Geht es in Zeiten der 

Globalisierung noch um die traditionellen Unterschiede von  Sprachen, Religionen, „Klassen“ 

und Nationen oder zunehmend um individuelle und kollektive Wertvorstellungen, Haltungen 

und Sehnsüchte, die nur interkulturell sinnvoll diskutiert werden können? Wie können Kunst, 

Bildung und Wissenschaft zum Aufbau von Vertrauen zwischen Gemeinschaften, Gesellschaften 

und Staaten beitragen? Wie „grenzen-los“ soll die Auslandskulturpolitik sein?

Künstlerhaus | 10. September 2009



 9 .15 Begrüßung
    Einleitung

 9 . 30 „Wie grenzen-los soll österreichische Auslandskultur sein?“
 

 10 .00 „1989 als Epochengrenze. In welcher Zeit leben wir in Europa seither?“      
 

10 .30 Aufführung der Komposition für Piano solo „Kigen“ 

 10 .45 Kaffeepause

11.15 Workshops (Impuls/Diskussion/Empfehlungen)
    
    

 13 .45 Mittagspause

 15.00 Im Gespräch: „Österreich seit der Revolution von 1989: Kunst, Bildung, Wissenschaft. 
    Was könnten wir zusätzlich für den internationalen Austausch tun?“

 17 .00 Kaffeepause

 17 .30 Auslandskultur/Schwerpunkt Grenzen-Grenzüberschreitungen:
    Präsentation der Empfehlungen aus den Workshops

 18 .00 Festvortrag
    „Kunst als Überschreitung von Grenzen“

 
18 .30 Abschluss der Tagung  

anschließend Empfang gegeben von Bundesminister Dr. Michael Spindelegger

AU
SL

AN
DS

KU
LT

UR
TA

GU
NG

 2
00

9 
| 

Do
nn

er
st

ag
, 1

0.
 S

ep
te

m
be

r 2
00

9 
| 

Kü
ns

tle
rh

au
s 

| 
Ka

rls
pl

at
z 5

, W
ie

n

Vortrag 
Bundesminister 

Dr. Michael Spindelegger

WORKSHOP 2  „Auslandskulturarbeit und Zeitgeschichte. 
Perspektiven der Zusammenarbeit“
Impuls: Prof. DDr. Oliver Rathkolb, Universität Wien
Moderation: Mag. Christian Ebner, Österreichisches 
 Kulturforum Zagreb

WORKSHOP 4  „Zukunftsraum Schwarzmeerregion: 
Ideen für kulturelle Kooperation“
Impuls: Margarethe Makovec, Leiterin des Kunstvereins 
 < rotor >, Graz
Moderation: Mag. Karin Cervenka, Österr.Kulturforum Bukarest
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WORKSHOP 1  „Kann Kunst aus Nachbarn Freunde machen? 
Chancen grenzüberschreitender Kulturprojekte“
Impuls: Peter Weibel, Künstler, Ausstellungskurator, 
 Kunst- und Medientheoretiker
Moderation: Dr. Florian Haug, Öster. Kulturforum Prag

WORKSHOP 3  „Wie geht die Kunst mit Grenzen um?“
Impuls: Nina Kusturica, Regisseurin und Filmemacherin
Moderation: Mag. Andreas Stadler, Österreichisches  
 Kulturforum New York
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Dr. Claudia Schmied
Bundesministerin für Unterricht, 
Kunst und Kultur

Moderation: Prof. Dr. Rudolf Bretschneider
Geschäftsführer GfK Austria

Dr. Johannes Hahn
Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung

Moderation: Dr. Claudia Rochel-Laurich 
Stellvertretende Leiterin der Kulturpolitischen 
Sektion

Prof. Dr. Peter Kampits 
Dekan, Fakultät für Philosophie und 
Bildungswissenschaft, Universität Wien

Dr. Emil Brix 
Leiter der 
Kulturpolitischen 
Sektion

Prof. Joachim 
Lothar Gartner  
Präsident 
Künstlerhaus

Eröffnungsvortrag 
Prof. Dr. Thomas 
Macho, Humboldt 
Universität Berlin

Prof. Manon Liu Winter
Klavier

Mag. Gabriele Proy
Komposition 

Dr. Johannes Kyrle
Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten


